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Multitouch-Te eh nolog ie 

Mit einer Geste 
die Maschine bedienen 

A
ls die ersten Multitouch-Bild

schirme auf den Markt kamen, 

haben sie innerhalb kürzester Zeit 

die Bedienung von Konsumelektronik radikal 

verändert. Plötzlich w urde mit zwei Fi ngern 

gezoomt oder die Seiten am Bildschirm wur

den per Wischbewegung gewechselt Di e 

Multitouch-Technolog ie birgt auch für den 

Maschinenbau ein enormes Potenzial. Vor 

allem verspricht sie es, die Bed ienung von 

Maschinen wesent lich benutzerfreund licher 

zu gestalten. ",nsbesondere in der Kunst 

stoffverarbeitung bieten sich zahlreiche Mög

lichkeiten, Visualis ierungs- und Bedienkon

zepte auf völlig neue Beine zu st~llen", sagt 

Ra imund Ruf, Business Manager HMI bei 

B&R. Für Kunststoffmaschinenbauer hat der 

Anbietereine Maschinenvisualisierung entwi

cke lt, die die Anforderu ngen an eine mo

derne und ergonomische Bedienung und Vi 

sualisierung adressiert "Ziel wa r es, ei ne 

Mensch-Maschine-Schnittstelle zu schaffen, 

die leicht verständlich und deren Bedienung 

leicht erlernbar ist", sagt Ruf. 

Im 16:9-Format visualisiert 

Gleichzeitig sollte die Benutzung schnell und 

fehlerfrei erfolgen können. Ausgelegt haben 
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die Entwickler die Muster-HMI auf Multitouch 

Panels und Panei-PCs im Widescreen-Seitenver

hältnis von 16:9 für eine Bildschirmgröße von 

21,5 Zoll; generell sind die Panels und Panei

PCs aber in Größen von sieben bis 24 Zol l ver

fügbar. Die Bildschirme sind mit projiziert-kapa

zitiver Touch-Technologie ausgestattet und ver

fügen frontseitig über eine durchgängige Glas

oberfläche, die leicht zu reinigen ist. 

Bedienelemente neu geordnet 

Das 16:9-Bildschirmformat ermöglichte es 

den Entwick lern, Bedien elemente im Ver

gleich zum 4:3-Format neu anzuordnen. 

"War bislang die Auswa hl der Hauptmen

üpunkte meist im unteren Bildschirmbereich 

zusammengestel lt, sind einzelne Menüs nun 

nebeneinander angeordnet", sagt Ruf . Die 

Visua lisierung für die Ku nststoff industrie ist 

dreigeteilt: links die Basiseinstellungen, in 

der Mitte die Maschinenoptionen und 

rechts die Menüauswahl. Am linken Bild

schirmrand können Basiseinstel lungen ange

zeigt und verändert werden. Neben der 

Uhrzeit, Benutzeranmeldung und Sprachein

stellung befinden sich hier auch die Schalt

flächen zum Wechsel des Betriebsmodus 

und zum Ein- und Ausschal ten einze lner 

Das Interesse der Maschi
nenbaubranche an Multi
touch-Technologie ist 
enorm, denn sie kann die 
Bedienung von Maschinen 
und Anlagen intuitiver, 
schneller und sicherer ma
chen. Wie sich entspre
chende Visualisierungs- und 
Bedienkonzepte gestalten 
lassen, zeigt sich an einer 
Anwendung von B&R für 
eine Spritzgießmaschine. 

Motoren. Rechts davon schließt sich ein 

Fenster mit den Haupt-Maschi nenopt ionen 

an, welches sich der Auswahl dynamisch 

anpasst Angezeigt werden alle Informatio

nen, die f ür Produktion, Parametr ierung, 

statistische Prozesssteuerung, Energiever

brauch und Wartung nötig sind. Zusätzlich 

könn en auch die aktuelle Ab la ufsequenz 

sowie das Rezeptverzeichnis angezeigt wer

den. Am rechten Bildschirmrand befindet 

sich die Anwahl der Hauptmenüpunkte. ln 

diesem Bereich werde n auch Dokumente 

oder Illustrationen angezeigt, die nur bei 

Bedarf eingeblendet werden. 

Fehlbedienungen vorbeugen 

",m industriel len Umfeld muss eine sichere 

Bedienung der Maschine gewährleistet wer

den", sagt Ruf. Das Multitauch -Verfahren 

beugt Fehlbedienungen vor, indem für krit i

sche Ei ngriffe zwei Schaltflächen gleichzeitig 

betätigt werden müssen. Die Wahrscheinlich

keit einer zufä ll igen Feh lbedienung wird so 

verringert So öffnet etwa die Berührung des 

Motor-Einschalters ein Fenster, du rch dessen 

gezielte Berührung der Vorgang erst abge

sch lossen w ird. Dieses Fenster bleibt nur so 

lange geöffnet, wie der Finger auf dem 



Motor-E inschalter liegt. damit der Motor 

nicht durch unachtsame Berührung einge

schaltet wird. 

Schnelle Bedienung 

Menüs, die nicht immer sichtbar sein müssen, 

können - mit einer Griffleiste versehen - hin

ter dem Rand der Ablagefläche verschwin

den. in der Visualisierung für Spritzgießma

sch inen sind das Bookmarks, also Lesezei 

chen, zu best immten Fenstern, die der Be

nutzer häufiger öffnen möchte und daher als 

Favoriten angelegt hat. Am oberen Sild

schirmrand lässt sich das Alarm-Menü ein

blenden, das durch spezielle Kennzeichnung 

auf Alarme aufmerksam macht. Zur Öffnung 

dieser Menüs bedient sich der Benutzer der 

Wisch-Geste, indem er einen Finger auf die 

Griffleiste legt und sie wie ein Rollo aufzieht. 

Innerha lb der geöffneten Fenster kann mit

tels Wischen gescro llt werden . Das verein

facht und beschleunigt den Vorgang, da der 

Bediener die Liste selbst verschiebt ohne 

schmale Slider zu benutzen. Ebenso ist es 

möglich, durch Zoomen die Schriftgröße in 
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Anleitungen anzupassen. Solche Anleitungen 

können bei Alarmmeldungen hinterlegt und 

zur Unterstützung der Fehlerbehebung ein

geblendet werden, ebenso wie Instruktions

videos, aus denen Maschinenführer erfahren, 

w ie der Fehler zu beheben ist. 

Rezepte per Drag-and-Drop 

Au ch in der Rezeptverwaltung findet die 

Wischtechnik Anwendung. Dort finden sich 

hinterlegte Rezepte im mittleren Bi ldsch irm

abschnitt. Durch Wischen kann im Rezept

menü gescrol lt werden. Die Übergabe der 

Rezeptdaten an die Maschinensteuerung 

erfolgt durch Verschieben des gewählten 

. Rezeptes auf das Bild der Maschine. "Die 

natürliche Anmutung der Handlung stel lt 

eine sehr direkte Assoziation zum realen 

Vorgang her", sagt Raimund Ruf. Ebenfalls 

durch Wischgesten können Parameter in 

Profi len gesetzt werden. Dazu genügt es, in 

der Kurvenansicht einen der Wendepunkte 

mit der Fingerspitze zu fassen und an die 

gewünschte Position zu ziehen. Wird hin 

gegen ein genauer Wert benötigt, öffnet 

doppe ltes Antippen des Punktes ein Fens

ter, in dem mittels Rollrad der Wert einge

stel lt wird. 

Schnell zum Ziel 

Mittels Multitouch-Panels können Bedienkon

zepte umgesetzt werden, die Nutzern se

quenzielle.Arbeitsweise - w ie sie in einem 

Single-Touch-System erforderl ich sein könnte 

- in vielen Fällen ersparen. Eingabeschritte 

können gleichzeitig erfolgen . Die Bedienung 

lässt sich dem Personal zusä tzlich meist mit 

geringem Schu lungsaufwand vermitte ln. 

"Seit der ersten Vorstel lung hä lt das starke 

Interesse der Masch inenbauer an der Mult i

touch-Technologie unvermindert an", berich

tet Ruf. Eine der ersten Branchen, die bereits 

konkrete Schr-itte in Richtung eines Ergono

miewandels durch Multitouch gesetzt hat, sei 

der Kunststoffmaschinenbau . • 

Der Autor Peter Kemptner arbeitet als freier 

Journalist in Salzburg . 
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